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der ehre der Theologen ergibt, oder Entſcheidungen, welche
die Kongregation prinzipiell nicht geben I1l Mit „NIUIIX. end
lich werden ungehörige und müßige Anfragen zurückgewieſen.

Der Bittſteller hat für die erteiltet Privilegien und Gnaden
eine Taxe, und wenn ich der Hilfe eines genten bedient, auch
eine Agentiegebühr 3u entrichten. Den Betrag der Taxe ſowo als
auch die Agentiegebühr verzeichnen die Reſkripte der pa  lchen
Behörden Uunter dem Ti  —.  exte Selbſt für jene Reſkripte, die einer
biſchöflichen Exekution edürfen, ird von den römiſchen Behörden
jene Gebühr feſtgeſetzt nd auf der Urtunde eingetragen, die die
Diözeſankurie I verlangen das le hat Im allgemeinen wurde
da Taxenweſen der römiſchen Kurie Urch die Reform Pius
weſentlich verbeſſert, indem die früheren mitunter übermäßig hohen
Gebühren eingeſchränkt nd für die Armen teilweiſe oder gänzlich
ermäßigt wurden. Nur die unmittelbaren Auslagen, die die be
treffende Behörde für ein Reſkri hat, müſſen auch die Armen be
zahlen. Unverändert elben vorläufig der Heilige reſerviert
ſich die endgültige Regelung der axen für ater die bisher ub
en Taxen für die Expedition der Bullen und Breven, für elig
nd Heiligſprechungsprozeſſe, ſowie für beſtimmte Ehedispenſen.
Für die übrigen Gnadenreſkripte ſind, „S1 agatur de majoribus
rescriptis“, zehn, „S1 de minoribus“ ünf Lire entrichten. Wer
ſich eines Agenten bedient, hat außerdem für die erſteren Reſkripte
ſechs, für die letzteren drei Ie An Agentiegebühren zahlen.“
Es ſei noch erwähnt, daß den Bittgeſuchen 10 keine Briefmarken
beigelegt werden ſollen, da ausländiſche QArten für Italien keine
Gültigkeit Aben Die Entrichtung der ＋

axen muß alſo en  Cder
durch die Poſt oder durch einen Vertrauensmann oder Agenten
geſchehen

Ueber die Hründe, über den Werdegang und
über die Geſtaltung der Ueuanordnung des

Pfalteriums.
Vom hochw (L.  Franz Widmann in Innsbruck.

Ueberaus heilig muß jedem Gläubigen da altehrwürdige
Pſalmen⸗Buch Ein, welches unſere heilige Kirche aus dem Ilten
Teſtamente ehrfurchtsvoll mn ihren Gebetsſchatz aufnahm, damit das
Allerhöchſte auch Im Neuen Bunde durch jene erhabenen Lieder ver
herrlicht werde, die Gottes eiſ Ee die Menſchenkinder gelehrt hat

C das Taxenweſen ögl Normae CD *X
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dem war 10 da  5 heilige Pſalterium auch das Gebetbuch
unſeres göttlichen Erlöſers ud ſeiner heiligſten E und wir
(önnen ES Auns gar nicht anders vorſtellen, als daß dieſe eiligen Ge
ſänge In unausſprechlicher önhei aus dem Herzen des menſch
gewordenen Gottesſohnes und ſeiner jungfräulichen Mutter wie QAus
goldenen Zithern 3u Gottes Thron emporſtiegen.

QAmt auch Qus dem Munde der prieſterlichen Erdenpilger
da herrliche Echo himmliſcher Harmonien Qus dem eligen Jenſeits
In dieſem Jammertale mit Erneutem Ifer und Wohlklange ertöne,
T

ſann Pius 995 5 der 10 alles un Chriſto 3 Erneuern bemüht iſt, darauf,
den betenden Prieſterhänden das hochheilige Pſalmen⸗Buch u chön
umgeſtalteter Anordnung darzubieten.

Qher berief gelehrte und fromme Männer und betraute
dieſelben mit der AUfgabe, eine Neuanordnung des eiligen Pſalteriums
vorzubereiten und zuſammenzuſtellen.

War doch eine derartige Umgeſtaltung de altehrwürdigen
Pſalmen⸗Buches em lang gehegter nd tief begründeter Herzens—
wun m UNUL unſeres etzigen Heiligen Vaters ſel al er noch

die Tiara auf einem Haupte trug, ſondern EeS baren dies
egügli ſchon früher und beſonders auch während de  8 Vatikaniſchen
Konzils von vielen höchſtmaßgebenden Seiten Wünſche und Bitten
geäußert worden.

Ein Doppeltes lag dieſem Verlangen und Begehren zugrunde.
Einerſeits ſollte ES doch dem Ctenden rieſter wieder möglich werden,
Unter der Wegweiſung ſeines Brevieres, jede Woche wenigſtens
einmal alle herrlichen Partien dieſes Paradieſes, wie der
heilige Athanaſius das Pſalterium nennt, durchwandeln, da
heilbringende Früchte 3u flücken

Anderſeits aber ſollte dieſes Begehen des genannten heiligen
Luſtgartens ⁰ angeordnet werden, daß ES auch für Arbeiter im
Weinberge des errn, nach langer Tagesmühe, ohne große Be
ſchwerde möglich werde, 10 Hhnen auch für Herz nd Sinn Erfriſchung
bringe. Wahrhaftig, dieſem Doppelwunſche m Neuanordnung des
Pſalteriums un gleicher Weiſe möglichſt nachzukommen, war keine
lei Arbeit!

Doch die Unverdroſſenheit und der Arbeitseifer der oberwähnten
gelehrten Männer ſcheute vor keiner Schwierigkeit zurück.

65  n verhältnismäßig Tzer Zeit brachten ſie eine Ver
teilung ſämtlicher 150 Pſalmen für die Offizien der einzelnen Tage
der Loch zuſtande, die nach beiden Seiten hin den angeführten
Wünſchen tatſã möglichſt Rechnung rãg

meée Vergleichung der bisherigen Einordnung EL Pſalmen
des Pſalteriums innerhalb de Rahmens einer mit der etzigen
Neueinordnung Ag Am beſten die Vorzüge der letzteren erkennen
und wertſchätzen
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Auf die Gefahr hin, Allbekannte  8 tabellariſch darzuſtellen,
ügen wir, der oben angedeuteten Vergleichung halber, nicht uUuLr
unter Nr eine Tabelle bei, we die Neuanordnung des
Pſalterium darſtellt, ſondern au eine andere Unter Nr 1,
— die bisherige Pſalmenanordnung aufweiſt.

Richten wir zunächſt unſeren lick auf die hier angeführte
0

Frühere Dispoſition des Pſalteriums.
AGTAITlin Pſalmen:

Ominica: 0Ct , 2, 8, 6, 7 8, 9, 10, 14, 12, 13,
OCt. 16, 17, LII 0Ct 18, 19,

Feria II 27, 2 30, oo.üIũ 38, 34, 35, 36, 37,
Feria III 40, 44, 45, 46, 4 . 48,
Feria

38, 39, 41, 43, 49, 51,
Feria

52, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, , 63, 65, 67,
68, 6 70, 7  7 ＋2, 73, 74, 75, 76, 7  — 7

Feria VI 80, 81, 82, 83, 84, 85, 8 87, 8 93, O  — 96,
Sabb 98, 100, 101, 102, 103, 104, 105, 106, 1074108.

Laudes Pſalmen:
IDominica: 92, 99, (50, 117, 62, 66, 148, 149, 150
Feria II 50, O, 6  2, 148, 149, 150,
Feria 17* 42, 77 ＋ ＋. 77 7*

Feria IV. 77 6 77 7 77

Feria
Feria VI

7 89, 77 77 7* 7*

142, 77 77 77*

Sabb 77 91, 77 5  almVeſper Pf
Dominiea: 109, 110, 141, 1142, 1138,
Feria II 114, 115, 116, 119, 120,
Feria LII 121, 122  „ 123, 124, 12⁵,
Feria IV 126, 127, 128, 129, 130,
Feria 131, 132, 134, 135, 136,
Feria VI
Sabb

187, 138, 139, 140, 141,
14143, 144, 1  7 146,

Komplet⸗Pſalmen:
4, echs Verſe der Pſalmen 30, 90, 133

Pſalmen der kleinen ren
rim⸗Pſalmen

Oominica 118
Feria 13

4 . CtOn.
77 77 ＋

Feria 111 77 24, 7 77

Feria 77 25, 77 77 77 77

Feria 22, ＋. 77 77

Feria VI 21, 77 77 V.

Sabb 53, 77 7

5.—0 OctonTerz  almen
ext⸗Pſalmen 11.—16 77 77 77 118
on⸗Pſalmen —2 77 7 7

Für das Invitatorium iſt Pſalm „Venite XUItemus Dominos
ngeſetzt Die Pſalmen 5 117 und 129 werden mehrfach verwendet. Die
Pſalmen 91 Uun bilden wechſelnde rſatz⸗Pſalmen
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Tabelle
cue Dispoſition des Pfalterinums.

Matutin⸗

Almen:
Dominica 0Et 1 , 2 3 3 II Noct.: 8 , 9 9,

III Noct 9, 9, 10
Feria II Noet 13, 14, 4 II NOC 17, 17, 171

III 0Et. 1  2. — 29
Feria 11 06 34, 34, 843 II 0Ct. 36, 36, 3

III 06 37, 37, 38
Feria NOet. 44, 4A, 45; II Noct. 47, 48, 48
Feria

11 0OEt. 49, 49, 50, (49, 49,
NOet. 61, 65, 6 II 06t 67, 67,

III OCt 68,
Feria VI 0Ct. 77, 77, I Noet 77, 77, 7

III NOet 70,80 4„ 8 .
Sabbato 0OCt. 104 , 104, 104; OEt. 105 * 105, 105;

11 NOet. 106 , 106, 106

Laudes Pſalmen
Dominiea Schema 92 , 99 &, 148 3
Feria II Schema 46, 28, 1163
Feria III sSchema 95, V., 66, 134
Feria Schema 96, 64 , 100, 145;
Feria Schema 97, 35⁵, 1463
Feria VI — — — — — — Schema 98, , 84, 147;
Abbato Schema 149 , 91 &, 63, 1503II SchemaDominica 50 , 14%, 6²2 , 148 ;
Feria II II Schema 505 5. W, 2 116;
Feria III II Schema 0  7 42 , 66, 134
Feria II Schema 50 , 64 , 100, 1453
Feria II Schema 50 &, 89 , , 146;
Feria VI 1 Schema 50 , 142 , 84, 1473
Sabbato — 1I Schema H 91. , 63, 150

Veſper Pſalmen
Dominica 109 , 110 *, 144 112 , 113 ,
Feria II 114 , 115 , 1149 , 120 , 121,
Feria LIII 12  221  , 123 , 124 , 125 , 126,
Feria 120 1  S , 129 &, 130 &, 131,
Feria 132 , 135 , 135, 136 &, 137,
PFeria VI 138 , 138, 139 , 140 , 141 &,
Sabbato 143 , 143, 144 , 144,

Komplet⸗Pſalmen:
Dominiea: 4.  7 90 , 133 ,
Feria V 6, 75 7/
Feria 14 4, 12, 15,
Feria 33, 33, 60,
Feria 69HN4 70 ＋,
Feria VI 76, 76, 85 ,
Sabbato 87, 102 , 102.

Der alm iſt für das 1 Schema des IIIL 0Ct. feria IV drei
geteilt.
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Pſalmen der kleinen Horen
Prim Perz

Dominiea
Feria II

117*, 118* (Oeton 1—4); 148 8. (Octon. 5—10)3
23 . 18, 1 26 , 203

Feria III 24 24, 2 39 ＋, 39, 39
Feria 25 52 3, 54 , 5
Feria 22 , 71＋, 7⁴43 72 K, 72⁵ 7
Feria VI 21 , 21, 213 79, 79, 81
Sabbato: 93, 93, 107 45— 101＋, 101, 101

Senrt NON.
Dominiea: 118 (Octon. 11—16)3 11 (Octon. 17— ———  N
Feria II 30 , 30, 351 32 , 3
Feria LIILI 40 , 41 43F, 43, 433
Feria 10  — 56 , 57 58＋, 58, 8  10
Feria , 7 74 75 ＋,
Feria VI 83 , 83, 86 3 88 ＋, 88, 8
Sabbato: 103 , 103, 103; 108 ＋, 108, 108

Invitatorium⸗ Pſalm Pf
N. Die Cantiea ind in dieſe Dispoſition nicht aufgenommen. Die

Unterſtrichenen bder fettgedruckten Ziffern bezeichnen die betreffenden Pſal
Als abgeteilte. Das räge Kreuzchen ( zeigt daß der betref

en Pſalm Im neuen, wie Im bisherigen Pſalterium elben .  Tage
und In derſelben Hore 3 finden iſt; das ſtehende Kreuzchen (FT)aber
bezeichnet die Pſalmen, die Iim éeuen Pſalterium M ſe

en Tage,
aber uIvn einer anderen Hore eingereiht ind
Tabellariſche Ueberſicht der Pſalmenverſe in den einzelnen age

izien

Offizium: SocnvAnnav)ſ6 uaschlogr Jolduioq udaac gurund der
Muvpd

87 105 440 420
duh
MII HA³ν

1vα

Sonntag Schema:
II. Schema: 87 2 188 44 440

127 43 125 363 356Montag: Schema:
II Schema 127 134 383 376

Dienstag: Schema 115 32 105 *  335 324
—1 115 2 118 359 —445emad

itt  — Schema 109 5 46 134 373 365
woch —11 Schema 14 381 365

Donners 110 10 361 80 9Schema
tag —II .  —.—  chema 110 86 113 —94 372 22

Freitag: Schema 125 130 —412— 397 5
II 125

5

140 —448— 41 31Schema
amstag: 7.  Schema 134 41 132 03 387

11 Schema: 134 116 41 141 472 407 65



751

Die Summe der Verſe aller —*  — Pſalmen beträgt nach der
Zählung der erſe, wie ieſelben Im römiſchen Breviere enthalten
ſind, 2589 Rechnet man von dieſer Summe die 14 erſe de Pſalme
94 „Venite XUlItemus Dominos ab, E für da Invitatorium
un der Faſſung von Verſen gegeben ſind, ⁰ erübrigen 2578 Pſalm
verſe. Berechnet Qus dieſer Summe da arithmetiſche Mittel,
⁰ ergibt ſich für 1e emn Offizium der Tage der oche die Summe
von. 368 ſalmen⸗Verſen Dieſe Anzahl überſchreitet das Sonntags⸗
Offizium m 52 Verſe, das Feiertags⸗Offizium 31 erſe, das
Samstag⸗Offizium AUm 19 Elſe Dagegen bleibt UuUnter dem
arithmetiſchen Mittel das Donnerstags⸗Offizium mit 16, das DOn.
tags⸗Offizium mit 17, das Mittwoch-Offizium mit 23 und das
Dienstags⸗Offizium mit Verſen. Hieraus iſt vorerſt erſichtlich,
daß die Zahl der Pfſalmen⸗Verſe der einzelnen Offizien nicht ſehr
verſchieden iſt Weiters ergibt ſich Qus den angeführten Zahlen, daß
das Dienstags⸗Offizium da kürzeſte iſt Dann folgen das Mittwoch⸗,
Montags— und Donnerstags⸗Offizium. Das Sonntags⸗Offizium iſt
das ängſte, ihm lg als etwas kürzer das Freitags⸗ und Samstags⸗
Offizium. Die dieſen Tagen Ctenden Cantiea ändern der
Reihenfolge der änge oder Kürze der genannten Offizien ni
In dieſer ganzen Berechnung ſind die Offizien n nach ihrem erſten
Schema berückſichtigt.

Nach der bisherigen Anordnung Var die Verteilung aller
Pſalmen des Pſalteriums für die Offizien der einzelnen Tage einer
Woche einfach

Nachdem nämlich der (tannte Pſalm 94 „Venite (CXUItemus
IDomin0os für da tägliche Invitatorium angeſetzt war, verteilte man,
vom erſten alme „Beatus VIr“ angefangen, für den Sonntag von
den der Reihe nach folgenden Pſalmen 18 für die drei Rokturnen
des Sonntags und dann 12e Pſalmen, der Reihe nach, für die
übrigen ſechs Tage der 0 Da gibt die Summe von 90 ver
eilten Pſalmen Da aber In der Reihenfolge der Pſalmen

bis Zum 90 15 Pſalmen ud Aus den nächſtfolgenden bi ein⸗
ſchließlich 5 Pſalme 108 noch andere Pſalmen, alſo 1 Sunlmna

Pſalmen nich als Matutin⸗Pſalmen verwendet wurden, ſo
reichen dieſe bis einſchließlich 3zum Pſalme 10

M  (I  1 Pſalm 109 begannen In der bisherigen Pſalmen⸗An⸗
ordnung die Veſper⸗Pſalmen E Pſalmen für jeden der Woche
ergibt 35 Pſalmen. Demnach würden die Veſper⸗Pſalmen bi ein⸗
ſchließlich Pſalm 143 gereicht aben, wären nicht die Iu dieſer Reihe
inbegriffenen Pſalmen 147, 118, 133 und 142 Qus erſelben aus
geſchaltet und an anderen Stellen eingegliedert worden. i reichten
tatſächlich die Veſper⸗Pſalmen bis Zum Pſalm 147 einſchließlich.

Für die Laudes aren nach der bis jetzt üblichen Verteilung
als ſt N Pſalmen für jeden T  99 der Woche der 62., 6  „ 148.,
—149 und 150. Pſalm beſtimmt. An den gewöhnlichen Sonntagen
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gingen den eben genannten Pſalmen der 92 und voraus; aMNn den
Sonntagen aber von Septuagesimae angefangen bis einſchließlich
Palmſonntag die Pſalmen 50 nd 117 Auch Qn Wochentagen
wurden in den Laudes vor den gleichen ſtändigen Pſalmen andere
ebetet, nämlich ne dem Alm „Miserere“ (50.) der Reihe nach die
Pſalmen: —. 4 6 8 91 und 142

ebenbei ſei erwähnt, daß für jeden Tag der Woche n den
Laudes, zwiſchen dem ſtändigen 66 und 148 Pſalm e eimn Cantieum
eingeſchalte war, die wir zunächſt nicht weiter berückſichtigen. Ge
nugſam eékannt iſt auch, daß mn der bisherigen Pſalmen⸗Anordnung
die 22 Oktonarien des 118 Pſalmes der Reihe nach E verwendet
wurden, daß die erſten erſelben den ud ſalm der Prim,
die übrigen 18 Oktonarien aber 1E Pſalmen der Terz, Sext und
Non Ideten

In den gewöhnlichen Feſtoffizien und den Sonntagen v
Oſtern bis Pfingſten ging Iun der Prim den erſten Oktonarien de
118 Pſalmes der Pſalm 5 voraus, dem ſich aMn den Sonntagen
von eptuagesimae bis Oſterſonntag exkluſive der 92., an den
Sonntagen aber der 117 uſchloß übrigen

An den Wochentagen, ausſchließlich des amstags, bildeten
der Reihe nach den Primpſalm, nach dem 53 die Pſalmen: 23.,
2 25., 2 21

Das Completorium endlich enthie den Pſalm, dann Verſe
de und weiter die Pſalmen 90 und 133

So die 150 Almen de eiligen Pſalmenbuches nach
der bisherigen Art und Weiſe verteilt, wie Qus der erſten Tabelle
erſichtlich iſt

Gerade dieſe höchſt infache Pſalmenverteilung brachte ES

zunächſt mit ſich, daß ob der ⁰ oftmaligen, 10 ſe täglichen Rezi
tation ALIſ Il Pſalmen, wie der Laudes⸗Pſalmen und des
118 Pſalme In den leinen oren, desgleichen der Pſalmen der
Komplet, infolge der menſchlichen Armſeligkeit die Gefahr eines
mehr minder unur bloßen Lippengebetes ich einſtellte. Dieſer
Schwierigkeit Urde auch dadurch nicht abgeholfen, daß mit der
Zeit immer mehr izien von Feſten der Heiligen nd auch die
Votiv⸗Offizien neueéren Datums die Sonntags— und Ferial⸗Offizien
nicht ſelten verdrängten. Im Gegenteile wuchs dadurch dieſe
Schwierigkeit, indem die oftmalige Wiederkehr derſelben Pſal
men m den genannten Offizien dieſelbe traurige olge

Immerhin ard durch die Geſtattung von Votiv-⸗Offizien
für Tage, Qan welchen vn das Ferial⸗Offizium zu perſolvieren 9E
Eſen wäre, mancher nich ganz unberechtigten Klage Rechnung
getragen. Bildeten doch manchmal, und zwar gerade Zeiten und

Tagen, N1 welchen beſonders Seelſorgsprieſter mehr als gewöhn⸗
lich, B mn trenger Beichtzeit, mit mühevoller Arbeit überhäuft
Qren, jene 7½  Teile des eiligen Pſalteriums da betreffende Tages
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Offizium, deren Rezitierung bedeutend mehr Zeit al gewöhnlich
erforderte. So enthie das bisherige Samstags⸗Ferial⸗Offizium
alles mit eingerechnet, mehr als 780 Pſalmen⸗Verſe, das onntäg⸗
liche während der Faſtenzeit mehr als 730 Verſe

Anderſeits aber hatten die wiederholt vorkommenden Votiv
Offizien zugleich mit den immer zahlreicheren Offizien zulr Feſtfeier
von Heiligen und Seligen die Folge, H wiederholte ernſtliche
Klagen veranlaßte, daß nämlich hiedurch manch lieblich Uftende
Anlagen des Pſalmen⸗Paradieſes den Prieſtern allmählich ganz rem
wurden, Cil man durch dieſelben I recht ſelten luſtwandelte. O
Urde In der Tat das ſonntägliche izium, wir von den
Sonntagen Im Advent und mn der Zeit von Septuagesimae bis Weißen
Sonntag abſehen, manchmal NUL 4—5 Mal Im 60  ahre gebetet, be
onders mn Diözeſen und rden, mn denen kleinere Marien⸗Feſte
oder auch andere Feſte auf onntage verlegt Qaren Ebenſo erging
EeS lit den Ferial⸗Offizien, 2 außer der Zeit der Paſſions
und Karwoche und vom 17 bi Dezember m manchen Direktorien
uur ehr elten finden QAren

Wie Urde Urch die Neuanordnung de Pſalterium?
bezüglich dieſer verſchiedenen Schwierigkeiten, die oft al
ſchwerwiegende Klagepunkte vorgebracht„ und bezüglich deren
erwähnten üblichen Folgen Abhilfe geſchaffen?

n der Qt Iun ehr ingeniöſer Weiſe Vorerſt QAren bei
dieſer Arbeit olgende Grundſätze maßgebend:

lle 150 Pſalmen des heiligen Pſalmenbuches müſſen Iu
entſprechender Weiſe für die Offizien der einzelnen Tage der Woche
ſo verteit ſein, daß ieſelben tatſächlich, ohne jeglichen Ausfall irgend
eines Pſalmes, einmal mn jeder Woche In den prieſterlichen *8  V  Ta  agzeiten  5
ebetet werden

Die Verteilung der 150 Pſalmen muß derart vorgenommen
werden, daß dadurch für keinen Tag der oche eine große Gebets
aufgabe erwachſe, ſondern ſoviel als möglich eine Kürzung der
bisherigen, für die gegenwärtigen Verhältniſſe prieſterlicher ätig
keit manchmal langen Ta

ages⸗Offizien erzielt Clde

In Durchführung de erſtgenannten Grundſatzes Urde die
wichtige Anordnung getroffen, daß künftighin auch für die izien
von gewöhnlichen Heiligenfeſten, dieſelben nicht den Rang
der Feſte erſter oder weiter Kla

ſe aben, In ENn Horen der
E  en jene Pſalmen ebetet werden müſſen, die dem
Offizium des Tage entſprechen, an welchem das Heiligenfeſt 9E
feiert ird

Für Heiligenfeſte de erwähnten höheren Ranges und noch
viel mehr bezüglich der 7

Feſte des Herrn und der allerſeligſten Jung⸗

37
frau, der heiligen ngel, des heiligen 0  O  ohanne des Täufers, des
heiligen ſef und der heiligen Apoſtel, wie auch bezüglich der Oltaven
der ebengenannten Feſte und einiger bevorzugter Sonntage und
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Vigiltage Ur mN einer gewiſſen heiligen Ehrfurcht vor dem Alt
hergebrachten und viellei auch, —Aum dadurch die 5

Feſtfeier der 9e
nannten Feſte über das Niveau der einfachen F

eſte erheben, von
der Durchführung des obgenannten erſten Grundſatzes abgeſehen
E Urde nämlich angeordnet, daß aMn den erwähnten Tagen da
Offi  zium  7 mit geringen Ausnahmen, noch nach der bisher üblichen
Weiſe gebetet werde

es hat allerdings zur Folge, daß öfters mn den einzelnen
Wochen des W  ahres das Pſalterium nicht vo  ändig wird
gebetet werden, da 10 die Zahl der erwähnten ausgenommenen
Feſt⸗Offizien, beſonders mn manchen Diözeſen nd religiöſen Orden,
ſich Eit über 100 erechnen dürfte

wurden zur Bewerk⸗Wa den weiten Grundſatz betrifft, ——,
ſtelligung desſelben olgende Mittel gebraucht oder folgende ege
eingeſchlagen.

A) Für alle izien Urde die Zahl der Matutin⸗Pſalmen
auf 9, die der Laudes (da  2 Canticum nicht mit eingerechnet) auf
desgleichen die de Kompletoriums auf reduziert.

5 Mit Ausnahme des Pſalme 94 „Venite CXUItemus 30
und de Pſalmes 50 „Miserere IMel Deus“ ſoll kein Pſalm öfter al  8
einmal während einer Woche oder gar an einem und demſelben
Tage ebetet werden. — Deshalb werden auch in den Ferial⸗Preces
die Pſalmen 0e Prokundis und Miserere nich mehr gebetet. Elter
unten werden wir ſehen, wie das Feſthalten QNn dieſer Beſtimmung
die Einführung eines doppelten (okturns Im Mittwoch-⸗Offizium
veranlaßte. Vom Offizium der letzten drei Tage der Karwoche
chen wir ab

C) Das wirkſamſte (1 aber für die erwünſ

FPIAV Kürzung
von angen izien lag un der Teilung von Pſalmen, deren V

A

erſe
U zahlreich waren.

Vorbildlich für dieſes etztere Verfahren, der Teilung der
längeren Pſalmen nämlich, war die bisher chon gebräuchliche Ver
wendung des Pſalmes 118, der mit ſeinen 176 Verſen nach ſeinen
—22  2 Oktonarien ⁰ abgeteilt wurde, daß gleichſam 11 ſelbſtändige
Pſalmen für die leinen Horen, für die Prim und 16 Pſalmen
für die Terz, Sext nd Non erga Im alterium findet
dieſe Verwendung de 118 ſalmes nur für die leinen Horen des
Sonntags⸗Offiziums und jener Offizien 0 in welchen für die
Laudes, leinen bren nd für das Kompletorium die ſalmen de
ſonntäglichen Offiziums 3 nehmen ind

Uebrigens iſt die Teilung längerer Pſalmen m Breviergebete
eine Uralte Gepflogenheit der Mönchsorden, wie teſelbe Aus
dem nach der Regel des heiligen Benedikt geordneten Pſalterium
für die tzien der einzelnen Tage der oche 3u erſehen iſt Pſalmen
ſind In demſelben in 1e zwei Teile geteilt. eder zweite Teil ſt im
Breviere Urch die Aufſchrift „Divisio“ oder Im Ziſterzienſer⸗Breviere
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durch die Aufſchri „Vivisio PSahlmi N, mit Angabe der Zahl der
elben gekennzeichnet

D  CU Pſalm 118 iſt IM Benediktiner Breviere nach ſeinen
22 Oktonarien für die Prim EL3 Sext ud Non des Sonntages
und für die Terz, Sext und Non de Montages verteilt

Nach Feſtlegung der obgenannten Normen man rüſtig
an die Arbeit

Nicht weniger als 46 ängere Pſalmen wurden abgeteilt und
war folgende IN 16 zwei Tetle

Pſalm 26 32 33 ——  7 41 48 54 58 6 70 71 97
76 ＋

464 83 93 102 135 138 143 Summe 23

IM drei Teile wurden abgeteilt die Pſalmen 17 21
36 39 43 67 68 72 73 88 101 103 104 105, 106 108 144

Summe 20 Der Pſalm wurde mM I Teile zerlegt der Pſalm 7
aber I echs Der ſalm 49 ſt 16 ach dem erforderlichen Gebrauche
einmal M zwei und Enn andermal drei Teile eteilt Da gibt
In Summe zuſammen 72 Pſalmenteile die was die Einreihung II
das — izium Etrifft, glei ſelbſtändigen Pſalmen zählen
ſind Rechnet man iezu noch die zehn eile 3 16 3zwet Oktonarien des
Pſalmes 118 E ſchon früher gleichſam als Einzelpſalmen an
geſehen wurden ⁰ 11 die Geſamtſumme aller der erwähnten als
ſelbſtändige Pſalmen erachteten Pſalmenteile 82 55  8 erhöht die be
annte QOum von 150 Pſalmen auf 232 (Jeder Er Teil der
geteilten Pſalmen Ird ſelbſtverſtändlich nicht Ols ſalm
gerechnet.) Gerade ⁰ vieler Pſalmen bedurfte Aum für jeden
Teil jede der Offizien der einzelnen Tage der Woche alſo für das
Matutinum für die Laudes, für die Veſpern und für die leinen
Horen ſamt der Komplet jede der ſieben Tagée der Wo ohne
jegliche Wiederholung, mit Ausnahme des chon erwähnten
Pſalme 7  enlte éXUltemus“, Pſalmen beziehungsweiſe ſalm
Clleé anzuſetzen, die Ur dem betreffenden Tage gebetet werden
und doch M Summa ückenlos da gan heilige alterium wieder
geben

Fur jeden XAN der oche nämlich werden nach der Neuordnung
des Pſalteriums für das Tages Offizium 33 Pſalmen benötigt

für die atutin 4für die Laudes für die Veſpern für die leinen
Horen, für das Kompletorium. Siebenmal 33 aber gibt 294, E
Zahl der Invitatoriums⸗ Pſalm 3 232 kompletiert. Wie nun dieſe
231 Pſalmen, unter welchen Namen fernerhin auch die mehrfach
genannten Pſalmteile 3 verſtehen ſind, für die einzelnen Horen
der Tages izien verteit und dadurch die Neuanordnung des
heiligen Pſalteriums für das Breviergebet nach den bben angege
benen Normen durchgeführt wurde iſt zunächſt Qus der zweiten
Labelle erſichtlich

Aus der Vergleichung der letztgenannten Tabelle aber Uit
der erſten ergibt ſich folgendes:
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Ob der Verminderung der ah der Pſalmen des NPatu
ums von 18, beziehungsweiſe von E 12 auf 18 für die ein⸗
zelnen Offizien, wie infolge der Teilung längerer Pſalmen Urde
die Reihenfolge der einzelnen Pſalmen, wie wir dieſelbe auf der erſten
Tabelle für da Matutinum verzeichnet ehen ⁰ ehr verändert oder
verſchoben, daß unter den Sonntags-Matutin⸗Pſalmen des
Pſalteriums Qluls dem früheren Ur mehr die Pſalmen 2, , 8, 9,
3u finden ſind

Desgleichen enthalten die Matutin⸗Pſalmen de Mon.
tags⸗, Dienstags⸗ und Donnerstags⸗Offiziums NUL e einen, das
Freitags⸗Offizium 3E und das Samstags⸗Offizium EeI Pſalmen
Qus den früheren entſprechenden Ferial⸗Offizien. Da Mitt
woch⸗Offizium ging diesbezüglich gan  6 leer Qus

Die Neuanordnung der alm läßt Uns
folgendes erſehen Für das Sonntags⸗Offizium lieben die Almen
dieſelben; NuLr wurde die Zahl derſelben, wie ſchon früher geſagt
wurde, Am-M Pſalmen verringert. es gilt auch bezüglich der Laudes
Pſalmen des II Schemas des etzigen ſonntäglichen Offiziums,
welche von der erwähnten geringeren 60  ahl derſelben abgeſehen,
gan dieſelben ſind, wie die Laudes⸗Pſalmen der onntage von
Septuagesimae angefangen bi einſchließlich almſonntag.

Der Vergleichung der Ferial⸗ oder Wochentags-Laudes de
rüheren und des uneuen Pſalteriums ſchicken wir folgende Bemerkung
voraus Fur dieſelben ſind eéswegen zwei Schemata angeſetzt, deren
zweites teilweiſe den früheren Ferial⸗Laudes entſpri Cil von Ull

0 was wir chon oben erwähnten, wie überhaupt alle anderen, E
auch die Laudes⸗Pſalmen der Wochentags⸗Offizien auch den 9E⸗
wöhnlichen, nich eigens ausgenommenen Feſttagen 3 beten ſind,
Um un der G  .—  oche alle 150 Pſalmen nach Möglichkeit U rezitieren.

Von der Einführung Cantiea für die Laudes
Schemata ſehen wir hier ab, da wir zunächſt von den almen
ſprechen Es ird jedoch von dieſen weiter unten die Rede ſein

un die beiden Laudes⸗Schemata für die einzelnen Wochen
tage des Pſalteriums ſind Qus dem bisherigen Schema
d der 1e zweite Laudes⸗Pſalm, und zwar auch als zweiter Pſalm
aufgenommen, nämlich die Pſalmen: , 42, 64, 89, 142, 91, dann
die Pſalmen 66, 149 und 150

Von den noch weiteren Laudes⸗Pſalmen ſind vier, nämlich die
Pſalmen 2 3⁵, 36 und 100 den früheren Matutin⸗Pſalmen und
fünf, die Pſalmen 116, 134, 145, 146 und 147 den früheren Veſper
Pſalmen entnommen. Ein geteilter Pfalm iſt unter den Laudes⸗—
ſalmen nicht finden.

Für die eben genannten abgeteilten Pſalmen, deren Geſamt⸗
umme, wie obben gezeigt wurde, beträgt, and ſich 3u deren M.
reihung m die Struktur des éuen Pſalteriums ausgiebig Platz, 3Uum
größten Teil Iu den kleinen oren, mn welchem wir 23 derartige Pſalm
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finden, wie auch Im Kompletorium, welches trotz ſeiner verhältnis⸗
mäßig geringen Pſalmenanzahl doch fünf zweigeteilte Pſalmen,
nämlich die Almen 325 33, 70, 76 und 102 aufweiſt.

Der run hiefür, daß ſich gerade In den kleinen Horen, 10
E IM Kompletorium viele geteilte Pſalmen vorfinden, iſt der,
daß des Wegfalles der täglichen Wiederholung des Pſalme 118
n den leinen bren der einzelnen Wochentage und desgleichen wegen
Vermeidung der beſtändigen Wiederkehr erſelben Pſalmen IM Kom⸗
pletorium der genannten Tage, andere Pfſalmen dafür eingereiht
werden mußten iegu Qaren für die kleinen Horen 6 72 und
für das Kompletorium 6*1 3 18, demnach M Summa 90 almen
nötig Dieſe Summe aber konnte durch die erwendung von
zwei⸗ und dreigeteilten Pſalmen erreicht werden

Und in der Tat finden ii auf unſerer zweiten Tabelle n den
leinen Horen die dreigeteilten Pſalmen 30, 24, 39, 43, 725
73, 88, 101, 103, 108 und die zweigeteilten: 18, 2 3, 41,
54, 58, ＋, O, 79, 83, 93

CL un 14 Teile zerlegte Pſalm 118 Ee den leinen Horen
des Sonntags⸗Offiziums vorbehalten. Im Kompletorium des neéeuen

Pſalteriums ſind die Pſalmen 30, 7 und 102 zweigeteilt.
Noch zwei Bemerkungen ergeben ſich Qus genauer Beſichtigung

der zweiten Tabelle bezüglich der Pſalmen der leinen Horen
＋

en nämlich wurden die Zuſatzpſalmen 28, 24, 25, 22, 271 der
bisherigen Ferial⸗Prim der einzelnen Wochentage n da Inventar
der leinen Horen des Pſalteriums, mit Berückſichtigung des
gleichen Platzes der genannten Pſalmen IM neéuen Prim⸗Schema
aufgenommen. Zweitens finden nicht weniger al 30 Pſalmen,
nämlich die Pſalmen 26, 20, 3⁴, 2, 39, 40, 41, 43, 52, 53, 54, 3,
56, 5 58,59, 41, 7², 73, 74, 7⁵, 8⁴5 8, 86, 88, 107, 101, 103, 108,
welche der oben erwähnten Verſchiebung der Matutin⸗Pſalmen
gleichſam exilier 7 emn tilles Plätzchen In den leinen Horen

— (b ＋V 8, dem ſi früher Unter den Matutin⸗Pſalmen
Sitz und Stimme hatten. Ein gleiches gilt für die Pſalmen 69, 70,
85 und 102², 6 ebenfalls u8 dem reiſe der früheren QAtutin.
Pſalmen ausgeſchieden, nun gleichen Tage, wie vorher um Kom
pletorium des Pſalteriums, auferſcheinen.

Für die Veſper⸗Pſalmen ergibt ich QAus der Vergleichung der
Tabelle und 2, daß bezüglich derſelben Uu wenige Verände—
rungen und kleine Verſchiebungen ſtattfanden.

Da Qus den früheren Veſper⸗Pſalmen erſelben IM neuen

Schema als abgeteilt aufgenommen wurden, nämlich die Pſalmen
135, 138 und 143 als zweigeteilte, der 144 aber 01⁰ dreigeteilter, ⁰
fanden die Pſalmen 116, 134, 145⁵, 146 und 147 im Pſalterium
unter den Veſper⸗Pſalmen keinen Platz mehr, wurden aber Afur
unter die Laudes⸗Pſalmen eingereiht.
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anderen Beſper⸗Pſalmen ſind In beiden Pſalterien die
gleichen, mit einer unbedeutenden Verſchiebung derſelben, die durch
den 0 des 116 Pſalme verurſacht Urde

Im teéuen wie Im en Pſalterium ſchlängelt ſich die duftende
ahin
blumige Au der Veſper⸗Pſalmen zwiſchen dem 109 und 147 ſalm

Was andere Teile des täglichen Pſalmgebetes etri  V V
durchwandelt der etende rieſter nach Anordnung de neuen Pſal
teriums jeden der Woche enn nderes Gebiet des almen⸗
paradieſes, da die izien der einzelnen Tage der oche mehr oder
minder, freilich öfters in bunter Reihenfolge, Aus Pſalmen zuſammen⸗
geſte ſind, die faſt ohne Unterbrechung beſtimmten Abſchnitten
des Pſalteriums entnommen ſind

Im Sonntags⸗Offizium tritt dies nicht deutlich hervor, da
ſich beim Eintritt mn den heiligen Luſtgarten, der nicht eit
breitete ſaftig⸗grüne Wieſengrun vom bis 5 ſalm durch
die folgenden Laudes⸗Pſalmen, E QAus verſchiedenen Teilen des
Pſalteriums entnommen ſind, wie von verſchiedenartigen Zierbäumen
umrahmt zelg

Gewiß aber tritt die Abgrenzung der paradieſiſchen Anlagen
Iin den Pſalmengebieten der einzelnen Wochentags-Offizien viel
klarer hervor.
* charakteriſtiſche Namen Aus der bibliſchen Pflanzen

Unde den einzelnen Pſalmengebieten, In welchen ſich die betreffenden
Wochentags⸗Offizien bewegen, vielleicht zugeteilt werden können,
das beurteilen, überlaſſen wir gewiegten xegeten des heiligen
Pſalmenbuches. Vielleicht finden ſie m dem einen Gebiete den
Roſenhag von ericho und m einem anderen eine chattige
Ter In n⸗Pflanzun der E8 un. ihnen Eemn ritter blühender
Abteil unſeres Luſtgartens al auserleſener Myrrhengarten,
Üüber dem, Im herrlichen Wechſel, eimn Zedernwald, al wäre Ee5
en Teil de Libanon, ſich erhebt und wieder anderwärts Sions
reſſen winken. der ſie glauben ſchließlich mn dem noch
übrigenden Teile unſeres Paradieſes den Weingarten gefunden

aben, der IUit üßem und herrlicher Frucht da
Herz erfreut.

Wir bedienen uns ein  eilen zur Kennzeichnung der Ver
ſchiedenheit der einzelnen Tages⸗Pſalmengebiete eines anderen Ver
gleiches. Die Pſalmen de Montags⸗Offiziums beginnen
den Preisgeſang de  5 Allerhöchſten mit dem Alm und ſetzen
enſelben bi Uum 32 Pſalm fort Vom 3 bis ſalm
ertönt ienstag In erneutem Wechſel Gottes Lob Die
woch-Pſalmodie iſt den Pſalmen 6  — 60 geweiht 701 lautem
obprei feiert den errn das Donnerstags⸗Offizium In der
Pſalmenabfolge 61 bis ZUum 75 Pſalm
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Der Freitag bringt ſein „Sàcrikicium laudis“ mn dem
ſalme 76 — 88 dar, bis endlich der Samstag In mächtigen
Akkorden der Pſalmen 101—108 das Lo des errn ausklingen läßt

Mit welch außerordentlicher Genauigkeit MI Anordnung des
neuen Pſalteriums NI dem oben angeführten rundſatze feſtgehalten
wurde, daß, von den erwähnten Verhinderungsfällen abgeſehen, alle
150 ſalmen m dem Gebetsſtoffe der ſieben Offizien der Woche ent
halten eien, beweiſt die Einführung eines doppelten ritten Nokturns
für das Mittwoch-⸗Offizium. Deſſen Notwendigkeit dürfte viel⸗
ET nicht jedermann auf den erſten lick einleu  ENn. ſein Im erſten
Schema dieſes Nokturns finden wir als 3 Pſalm da  S „Miserere mei,
Deus“ Ngeſetzt, und zwar un der regelmäßigen Reihenfolge der für
das Matutinum verwendeten Pſalmen, kraft welcher dem 1  b
Offizium für die drei Nokturnen die Pſalmen 4⁵ 47, 48, 49 und
IM neugeordneten Pſalterium zugeteilt ſind

man den Pſalm, wie ES n der früheren Anordnung
des Pſalteriums üblich war, In den Ferial⸗Offizien IMm ſtrengen
Sinne des ortes, alſo nach dem Pſalterium UL für die
weiten Laudes⸗Schemata verwendet, ˙ ES El eſche
können, daß der Pſalm Miserere eine Woche hindurch, ähren welcher
das zweite Laudes⸗Schema gal nicht zur Verwendung käme, gar
nicht gebetet würde, da 1 Im erſten Schema nicht finden waäre

Um die verhindern, wurde In die Reihe der Matutin:
Pſalmen aufgenommen.

CU neidit IN ScVIlam, qui Vult VItare charybdim. Chen
Dir ab von der xiſtenz eines weiten Schemas dieſes okturns, ˙
muß der ſalm Miseérere, ſoba Mittwoch das zweite Laudes
ema, mit dem Pſalm aMn erſter Stelle, gebraucht wird, zweima
kur nacheinander ebetet werden Und Ur der 50 Pſalm auch

einer anderen Stelle dem Tages-Offizium eingereiht worden ſein,
o würde derſelbe Im gegebenen doch Qn dieſem Tage zweima
gebetet werden müſſen Dasſelbe Urde Unter den vorausgeſetzten
Umſtänden jedem anderen Wochentage ſtattfinden.

Daß gerade der Mittwoch da Ungewöhnliche eines
doppelten ritten Nokturns eigen hat, iſt Qaus dem oben erwähnten
Umſtande erklären, daß der Pſalm 50 Iun der laufenden ethe der
Matutin⸗Pſalmen für dieſen Tag zutrifft Aber wie durchſchiffte
man die gefährliche Doppelklippe? ſt aMn einem Mittwoch das
zweite Laudes⸗Schema benützen, ⁰ entfällt IMm ritten Nokturn
de

ſelben Tages der ſalm 5 Damit aber dieſer Nokturn doch
eines 3 Pfalmes nicht entbehre, ird der In emſelben btturn
vorausgehende, ſchon zweigeteilte Pſalm 49 Iun dret Teile zerlegt
ud erhält für dieſen Fall für den Titten Teil eine eigene Antiphon
und, wie von iſt dadurch ein zweites Schema dieſes
Nokturns entſtanden.

„Theol.⸗prakt. Quartall  40 1912.
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Freilich hätte man dasſelbe erzielen önnen auch ohne Auf⸗
ellung eines eigenen zweiten Schemas für dieſen ritten Nokturn
durch eine allerdings ſehr komplizierte Rubrik vor dem
Beginne des Pſalme Miserere, welche angezeigt ätte, wie in dem
erwähnten F  alle In der eben angegebenen Weiſe vorzugehen ſei
Dem gegenüber aber ſchien die Aufſtellung eines weiten Nokturn.
Schemas der leichtere und ichtere Weg gewünſchten Ziele U Eein.

Für einen anderen all, der ES leicht mit ſich bringen könnte,
daß während einer0 doch ern oder emn anderer der 150 Pſalmen
nicht ebetet ürde, ſelbſt dann, wenn ImM Quſfe der betreffenden
Woche kein Offizium zutri  V„. das noch nach Weiſe des früheren
Pſalterium gebetet werden darf, half man ſich mit eigenen dies
bezüglichen Rubriken, deren eine nach dem jeweiligen Prim⸗Pſalm
der einzelnen Wochentags-⸗Offizien verzeichnet iſt In derſelben ird
man geheißen, an den Tagen, welchen die Laudes nach dem
weiten Schema ebetet wurden, den Laudes⸗Pſalm de betreffen—
den erſten O  chemas m der Prim dieſes Tages nach dem Prim⸗Pſalm
hinzuzufügen. An den Sonntagen aber, M welchen ebenfalls da
zweite audes⸗Schema un Anwendung kam, muß nach einer anderen
ähnlichen Rubrik der Ausfall der zwei erſten Pſalmen 92 und 99
da Er ſonntägliche Laudes⸗Schemas dadurch erſetzt werden,
daß die genannten zwei Pſalmen die Stelle des ſonſtigen erſten
Dominikal⸗Primpſalmes Confitemini (Pf 117 vertreten

Wäre dieſe rubrikale Fürſorge nicht getroffen, 0 fielen Im erſt
erwähnten von 150 ebenſoviele Pſalmen n der betreffenden
Woche aus, ſovielmal das zweite audes⸗

ema gebetet Urde
An den Sonntagen aber fielen eventue nicht bloß die Pſalmen 92
und 99 aus, ſondern EeS mu  E IM Widerſpruche den aufgeſtellten
Normen, en  eLr der Pſalm 117 Amͤ̃ ſelben Lagé, onntag,
zweimal, oder der eventuell angeſetzte Pſalm Deus 2l nomine 10
Salvum IIIE fae (Pf 53) weimal In derſelben Woche gebetet werden,
nämlich einmal al ſonntäglicher rimpſalm und Am Mittwoch als
erſter Pſalm der Terz.

Die Neuordnung des Pſalteriums ließ, wie wir ECreits ſahen,
durch die notwendige Pſalmenteilung viele Quaſi

almen entſtehen.
Entgegen der Gepflogenheit der alten Mönchs⸗Pſalterien ollten
auch leſeé Teile, inſoweit ſie In dem Matutin. und Veſper

almen
kreiſe als ſelbſtändig erſcheinen, ihre eigenen Antiphonen erhalten.
Hiezu ſolche erforderlich.

Doch auch noch für andere 34 vollgültige Pſalmen, die ſich
nunmehr IM UnéEuen Pſalterium teil  U als Matutin und Laudes⸗Pſalmen,
CI auch in den leinen Horen und Im Kompletorium vorfinden,
mußten Antiphonen geſchaffen werden Im früheren Pſalterium
entbehrten nämlich 45 Pſalmen eigener Antiphonen, da Im erſten
btturn de Sonntags⸗Matutinums nUUL 1E vier Pſalmen und Im
Matutinum der Ferial⸗Offizien immer nur 1E zwei Pſalmen Uunter
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12e einer Antiphon gebetet wurden Von dieſen 45 Pſalmen be
ltzen 14 auch IM Neéeuen Pſalterium keine eigenen Antiphonen, eil
ſie an ſolchen Stellen den leinen Horen oder dem Kompletoriumeingereiht ſind, für E überhaupt keine Antiphonen 9e  2en ſind

Doch noch weiter dehnte ſich die Neugeſtaltung des PſalteriumsMN dieſer Beziehung Aus Die teilweiſe oder völlige Umgeſtaltungder bisher gebräuchlichen Antiphonen CVU Horen, angefangenInvitatorium, In wir dies hier auch mit einrechnen wollen, bis
3zUm letzten Veſper

Alm des En Pſalteriums, iſt eine ⁰ viel
fache, daß kaum 30 Antiphonen des eben genannten CN Pſalteriums
gan Unverändert blieben. Selbſt In den bn ⁰ enig veränderten
Veſper⸗Pſalmen finden wir Unter 35 Antiphonen derſelben 21
Antiphonen.

D  Ee Antiphonarien werden daher Iun ihrer Neuausgabe viel
umfangreicher ſein

Schließlich Eei noch einiges beigefügt bezüglich der neéeuen
ſieben Cantica. welche mn der Neuanordnung des Pſalteriums Platzfanden Die Schaffung eines doppelten Laudes⸗Schemas für alle
Tage der Woche ließ 65 entſprechend erſcheinen, die neuen Schemataauch mit Heéuen Cantiéis verſehen. Am onntag finden wir ein
ſolches IM zweiten Schema, Qan den Wochentagen In jedem erſtenSchema
Skizze darlegen.

ſind folgende Cantica, deren Inhalt wir Hi gedrängter
Das für da zweite Laudes⸗Schema de Sonntagesbeſtimmte Cantiéum iſt dem ritten Kapitel des ProphetenDaniel entnommen. Es iſt der Er —  I des bekannten ge-meinſchaftlichen Lobliedes Gottes, das die drei Jünglinge Sidrach,Miſach ud Abdenago IM babyloniſchen Feuerofen anſtimmten. E

ret ers 52—57, von woO NI das Cantiéeum der bisherigenSonntags-Laudes, die jetzt das EY Schema erſelben bilden, ein⸗
etzt Da

22

ſelbe Canticum findet ſich IM Missale In da beß
formulare für die Quatember⸗Samstage, mit Ausnahme des PfingſtQuatember⸗Samstages, aufgenommen.

58 7 Schema der contags-Laudes-Pſalmenenthält als Canticum den Lobpreis des Allerhöchſten, welchen KönigDavid Aam Abende ſeines Lebens (JL 219 Kap — freu⸗digen Herzens anſtimmte, als auf ſeine Aufforderung hin die FürſtenFamilien und die Stammhäupter Iſraels ſehr ret Spenden machten Jum Baue de Hauſes Gottes, dem der heiligeKönig chon unermeßliche Schätze vorbereite
Sehr ſchön iſt II dieſem Canticumn der leſeé Gedanke u5

gedrückt, daß alles, was wir Ott darbringen, ohnehin ſein igentum iſt
49*
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Elf Verſe aus dem Kapitel de idylliſch anheimeln⸗
den Buches Tobias bilden das Cantieum des erſten Laudes
Schemas für das Dienstags-Offizium. Nachdem Tobias ſamt
ſeinem Sohne drei Stunden hindurch hingeſtreckt au Angeſi den
Allerhöchſten angebetet und geprieſen ob all dem, vas der
Tzenge Rafael ihnen ber ſich und ſeine Sendung von Seite
Gotte Uun. getan, erhob ſich der Qter Tobias einem ühberaus
demütigen nd innigen bbuede des Herrn, der nach ſchwerer Průu
ung ihm wunderbare Hilfe erſcha hatte Mögen auch enne
m der Verbannung mit ihm (Cbenden Landsleute, die Iſraeliten,
nach ſeinem Beiſpiele die wohlverdienten Züchtigungen Gottes
demütig hinnehmen, dann werden auch ſie ſich wieder der Huld de  D
Herrn erfreuen. elch herrliche Aufforderung, auch für unſere
Zeiten, die Züchtigungen de Herrn demuts⸗ ud vertrauensvoll anzu⸗
nehmen X

Inter den Pſalmen de  5 erſten Mittwoch-Laudes—
Schemas findet als Canticum jenen Abſchnitt des herr⸗lichen Lobliedes Gottes, das die Heldin von Bethulia, Judith, Qan
ſtimmte (Judith, Kap 16, a* Joakim, der Hoheprieſter,
ſie als Jeruſalems Ruhm, als Iſraels Wonne, al des Volkes Ehre
pries. Demütig 30 Judith Hi einem NEuen ＋

lede den Qan
für 2

ſraels Rettung durch die Hand eines Weibes der Größe des all
mächtigen Schöpfers, vor deſſen Antlitze Felſen wie weiches Wachs
zerfließen. Wehe dem, der ſich geégen Gottes erhebt! Am Tage
des Gerichtes ird der Herr ihn 3u  igen

In überaus troſtvolles Cantisum Ttönt aus dem
erſten Schema der Donnerstags⸗Laudes⸗Pſalmen. Da
E enthält eine der herrlichſten altteſtamentlichen Prophetien,
Jeremias (Kap 31, 10 — I4) WIi die lichtumfloſſene Zu
kunft der meſſianiſchen Zeit, In welcher als die ausgezeichnetſte
Wirkung der Erlöſung die iebe Gotte (C8 eint, was auch vorher
noch E getrenn var ¹ den Verſen 16—4 ſchilder der rophe
in arten Worten dieſe wirkſame Barmherzigkeit Gottes N, ſein
heiliger Seherblick cheint nach ers chon auf da größte eheim⸗
nis einigender Liebe, auf die hochheilige Euchariſtie (eria U
fallen We

ſt finden manche Schriftausleger dieſe Andeutung In
dem genannten Ver

Im GCanticum des cſten Laudes⸗Schemas desFreitages Ird der Heiland, das ewige Wort, das vor ſeiner
Menſchwerdung der verborgene ſrae war, vorgeſtellt, Dteé
nach des Propheten WDOTL. ſaias APp 45, 15—26) bei ſich ſelbſt die
troſtvolle Verheißung beſchwört, die von ſeinem unde ausgeht,
die Verheißung einer herrlichen Zukunft, mM der der Herr Ee höchſt
würdig verherrlicht wird, eil die Menſchheit In der einzig wahren
und allgemeinen Erkenntnis Gottes und mM ihrer Hingabe an ihn 9E
re  ertig und geheiliget iſt Es .

ſt emn lick mn die ernſte Zukunft,
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M der ſich durch den Eintritt der eiden mn die von Chriſtus geſtifteteWeltkirche da nNeue und wahre Iſrael darſtellt als die Geſamtheitder errn Erlöſten. Wahrhaftig, en verklärender ichtſtrahl,der von Kalvaria Aus (Peria VI.) auf unſere heilige Kirche fällt!Das Samstag⸗Canticum endlich Im erſten Laudes
Schema läßt uns ein zeitgemäßes ott ver⸗
richten In den Bedrängniſſen, L von Seite übermütiger und
mächtiger Feinde der heiligen Kirche, die da iſt da auserwählteVo Gottes, ber dieſelbe und ber die Stadt des Heiligtumes de
Herrn gekommen ſind Ind andauernd obwalten Es legt uns näm⸗—
lich dieſe

2

2 Canticum, da dem dapitel des ECClesria—
Stieus von 11 entnommen iſt, die Chende Bitte AUmM
Iun den Mund, welche ein die 65  V.  Uden mn Aegypten, Uunter Ptolomäus
Lagi überaus hart bedrängt, 3u Ott dem Herrn emporſchickten. ,welcher Prieſter, dem beim Beten dieſes bittflehenden GCanticum
die jetzigen ⁰ traurigen Zuſtände Iun der jedem gläubigen Katholiken⁰ eueren heiligen Weltſtadt Rom m den Sinn kommen, ird nichtmit doppelter Andacht (Cten „Miserere (IVitati sanctikicationis
Uuae (IVitati requiei tuae.“

Das Laien⸗Apoſtola
Mit beſonderer Berückſichtigung der ländlichen Verhältniſſe von Dr 8* ſefHollnſteiner, 1eg orherr, Kooperator n Niederrana, N.⸗Oe

„Cum Jesus Christus Salvator NOsteér 1u mundum venit,
Num Dersonarum Dartes Ii f16ia suscepit, Prophetae, Sacerdotis

Regis. Chriſtus tattete auch die Apoſtel mit dieſer CWa aus,die ſelbſt auf Erden ausgeübt hat (sicut IIIE misit Ater. t 680mMi VOS 30 I  — und übertrug ihnen ſein dreifaches Amt mit den
Worten àa) Funtes docete OnlES gentes, baptizantes 608 IN
nomine Patris 61 —F6⁰¹1⁰11 61 Spiritus Sancti. docentes 608 TVare
0unnia quaecumque mandavi VOis (Mt 28, 19 20 Wie Chriſtusfrüher Nur den Apoſteln die Binde— und Löſegewalt übergab (Mt 18,
19, (H. Me 16, 19), 0 übertrug EL auch die Ausübung dreifachenVollmacht den Elfen allein (Mt 2  V 16

H ſollten nach dem Willen Chriſti nicht Qlle Chriſten unter
ſchiedlos rieſter de  D Neuen Bunde oder alle Untereinander
mit gleicher geiſtiger Vollmacht ausgerüſtet ſein, ?) weshalb auch a
Konzil Trient den Satz verworfen hat 8. IN 66Clesia 6

*. 0 68 hieraréhia divina 0rdinatione instituta.8) Wür  de
Catech. ROm D
Cone rid 88
Cone. Prid —  2  *  — 23 CAII (f. Can


